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Zur Lage.
cd . Die Tage von Genua sind nun zu Ende . Die

Abordnungen sind zurückgekehrt) Dr . Wirth und Dr.
Rathenau weilen seit Wochenbeginn wieder in der Reichs¬
hauptstadt . Besprechungen verschiedenster Art haben be¬
reits stattgefunden, vor allem wurde dem Reichspräsi¬
denten sofort eingehender Vortrag gehalten . Man darf
der Ueberzeugung sein, daß die Regierung bemüht ist,
aus dem Chaos der derzeitigen politischen Konstellation
einen Ausweg zu finden . Die «amerikanische Anleihe ist in
aller Munde . Morgan , der Dollarkönig , sitzt schon
in Paris am Beratungstisch , weigert sich aber , den ihn
umdrängenden Reportern die geringste Auskunft zu geben.
Das mag in einer Art ganz gut sein , gibt aber der Pa¬
riser Lügenpresse nur aufs neue Grund und Stofs zu
den gewagtesten Vermutungen und Verdrehungen . Poin-
carc weiß sehr wohl, welche Macht die Presse repräsen¬
tiert , er ist ein viel zu gewandter Staatsmann , als daß
er sie unterschätzen könnte . Planmäßig geht er vor
und führende Zeitungen sind ihm untertan . Er gibt für
die Leitartikel seine Bestimmungen , kein Wunder , wenn
überall sein Werk Triumphe feiert.

Der deutsche Reichsfinanzminister hat bei den Re¬
parationsverhandlungen am Quai d 'Orsay keinen leich¬
ten Stand . Seine Vorschläge haben noch nicht in allen
Teilen genügt, so mußte er in Berlin neue Instruktio¬
nen holen und ist auf wenige Tage zurückgekehrt . Ge¬
stern brachte das „Journal " einen längeren Artikel über
die deutschen Vorschläge, der aber mit großer Vorsicht
aeszunehmen ist . Daß der belgische Deputierte den Vor-
sip führt, ist als kein günstiges Omen zu betrachten , da er
eine gute Dosis Deutschenhaß in die Wagschalc werfen
wird. Wir dürfen an einen versöhnlichen Geist in Belgien
keineswegs glauben , das gerade Gegenteil würde das
Rechte treffen . Das Land hat im Krieg .' schwer gelitten,
viele Städte liegen in Trümmer . Da haben die bel¬
gischen Hetzer leichte Arbeit , das Volk immer wieder em-
Porzurcißen gegen das deutsche Nachbbarvolk. Kommt
di - amerikanische Anleihe zustande, dann dürfen wir auf
eine '

befriedigende Beendigung der Pariser Besprechungen
hoffen , wenn nicht, dann wird der Minister mit leerer
Mappe heimkehren müssen. Doch das mag ein gnädiges
Schicksal verhüten.

Der Reichstag ist gegenwärtig mit der zweiten Lesung
d s Etats beschäftigt . Rede und Gegenrede sind hart auf¬
einander gefolgt In einer der letzten Sitzungen , die
L ( !) Stunden dauerte , waren schließlich noch zwei Ab¬
geordnete anwesend. Alle anderen haben es vorgezogen,
im Tiergarten einen Abendspaziergang zu machen oder
zu den heimischen Penaten zurückzukehren. Diese tragi¬

komische Szene ist nicht dazu angetan , das Ansehen un¬
seres obersten Parlamentes zu heben. — Am kom¬
menden Dienstag soll die große politische Aussprache be-
'tzinnW, die sich sehr interessant gestalten dürfte . Der
^Reichskanzler wird wahrscheinlich über Genna sprechen,
-vielleicht auch Rathenau . Bestimmte Meldungen liegen
hierüber noch nicht vor . Zu befürchten ist möglicher¬
weise ein Vorstoß der Rechten gegen den Außenminister,
doch darf man bisher auch diesem Betracht nur Ver¬
mutungen äußern , da noch ein gewisses Dunkel über dem
Euuzen schwebt. —

"
sDer Reichsrat hat den neuen Postgebühren zuge-

stimmt . Man t- d feine Korrespondenz in Zukunft noch <
weiter einschränrm müssen. Von einer lieben Gewohn-

,h ü langer Jahre wird nun Abschied genommen , die An-
.ssthtskarte , mit der man so gern seine Bekannten und
verwandten erfreute , ist zu kostspielig geworden . Sie
Mhr fast z , Mn Zeit zu beschaulicher Ruh - ein wie der
Postillion , man vor kurzem den L sivaß gab . So
pst im Wechsel der Zeit schon manch «s d .chingegangcn,
was werden wir noch alles entbehren lernen ! —

Vorn Kapp-Prozeß hört man garnrchts mehr . Es
scheint, als ob vorläufig das Reichsgericht die Akten
beseite gelegt hat . Die Erkrankung des Landschafts-
vuektors scheint demnach ernsterer Natur zu sein , als
anfänglich angenommen wurde . Es ist überhaupt zwer-
svlhaft, ob dieser Prozeß noch soviel Staub auswirbeln
wird, wie die Verhandlungen gegen Jagow , der krampf-
Mte Anstrengungen macht, die Wiederaufnahme des
Verfahrens zu bewerkstelligen, bas Gelingen ist mehr als
ÂMlselhast . —

In der Erzberger -Afsäre wird demnächst in Offenburg
verhandelt . Ein Mitwisser wird in der Person des
Kapitänleutnants Killinger auf der Anklagebank sitzen.
Ob man jemals der beiden Mörder habhaft werden
wird ? -

Wir können am Schluffe unserer Betrachtung nur soviel
sagen : Die kommende Woche kann Ereignisse bringen,
die von entscheidender Bedeutung sind für die Zukunft.
Es ist heute noch nicht möglich «, über Vermutungen
hinauszugehen . Wir werden ja schon in den ersten
Tagen sehen , wohin das Staatsschiff segelt . Es ist über¬
haupt ein mißlich Ding , in der Politik Prophet zu
spielen. Wir leben heute nicht mehr in der Zeit , die die
Dinge in automatischer Folge sich ereignen ließ . Die
Politik unserer Tage gleicht vielmehr einem Vulkan , der
urplötzlich seine Tätigkeit aufnimmt.

So wollen wir denn abwarten , was die kommende
«Woche bringen wird . Die amerikanische Anleihe kommt
hoffentlich zustande, das wäre schon ein ganz wesentlicher
Erfolg . Im übrigen heißt es , geduldig ausharren , wir
haben es ja sattsam gelernt , uns in dieser Tugend zu
üben . Eine Hoffnung wollen wir aber festhalten mit
aller Zähigkeit , die Hoffnung , daß auch im feindlichen
Lager sich die Vernunft Bahn bricht, die allein die
Basis bilden kann für einen Wiederaufbau der euro¬
päischen und damit der deutschen Wirtschaft ! - —

Argentinien als Ansiedlungslan-
ii

Patagonien nimmt Zusammen mit dem sogenannten
Feuerland die äußerne Südamerikas ein . Ge¬
schlossene Siedelungen sind nur am Rio Negro mög¬
lich , sonst kommen nur Einzelfarmen in Betracht und
zwar fast ausschließlich für Schafzucht . Dazu gehören
zweierlei Weiden , Sommer - und Winterweide . Tie
tief eingeschnittenen Täter , in denen Zartes Gras wächst,
bieten den Herden Schutz gegen Winterstürme : wer
solche Täler in seinem Revier nicht besitzt, verliert
unfehlbar seine Schafherden im Winter . Infolge des
trockenen Klimas sind für 1 Schaf 2—3 Hektar Fläche
erforderlich . Um eine Schafzucht rationell betreiben
zu können , sind 2—3000 Tiere erforderlich . Laut Lan¬
desgesetz darf aber eine hierfür notwendige Fläche
nicht erworben werden.

Die Kordilleren sind bis auf den Rio Salado , der
etwa 3000 Klm . Länge hat , abflußlos , und das meiste
Land östlich derselben ist eine große Salzwüste . Zur
Gewinnung von Süßwasser sind daher Tiefbobrungen
nötig . Günstig dagegen zur Ansiedelung ist der öst¬
liche Fuß der Kordilleren in Patagonien , da dort wie
in Mitteleuropa , gutes Wasser , Wiesen und Buchen¬
wälder vorhanden sind . Die Gegend aber ist sehr ent¬
legen und bietet daher schlechte Absatzverhältnisse . Mit
dem Ochsenkarren braucht man 2 Monate bis an die
Küste.

Argentinien weist 8 Prozent bebautes Land auf,
davon ist die Hälfte mit Lein und Mais , ein Drittel
mit Alfalfa (Luzernei und der Rest mit anderen Acker¬
bauprodukten bepflanzt.

Die Haupthindernisse sind «Ke Heuschreckenschwärme
und die Ungleichmäßigke^ des Klimas . Wegen der
Unregelmäßigkeit im Regenfalle , der zwischen 200 und
1800 Millimeter schwankt , kann man nur alle 4 Jahre
aut eine gute Errrte rechnen.

Im allgemeinen gibt es in Argentinien keinen eigent¬
lichen Bauernstand , sondern nur Großgrundbesitzer und
Pächter . Von den 300 000 ländlichen Besitzungen,
welche 180 Millionen Hektar umfassen , sind ein Achtet
Latifundienbesitze von minde ' wns je 500 Hektar ; diese
Besitzer allein ha e - 136 Millionen Hektar -- 80 Pro¬
zent in ihren Händen.

Die Waldarbeit ist sehr schwer , da dort meist Hart¬
hölzer vorhanden sind , zu deren Niederschlagen große
Kolvnistenerfahrung gehört.

Bei der Beurteilung der landwirtschaftlichen Ver¬
hältnisse ist zu berücksichtigen, daß das Gebiet der für
die Landwirtschaft hauptsächlich in Betracht kommen¬
den Provinzen Pw' vatland und meist in festem Besitz
ist , während die dem Staate gehörigen Nationalter¬
ritorien fast ausschließlich im Trockengebiet liegen ; da¬
her ist diesen Ländereien gegenüber bei Ansiedlungs¬
plänen größte Vorsicht am Platze.

Industrie. Die Industrie Argentiniens ist noch
nicht sehr weit entwickelt Die wichtigste ist die Que-
bracho - (Gerbholz )Jndustrie , welche sich , da abhängig
vom Süßwnfier , am Parana entlang erstreckt und schon
des öfteren aus Mangel an Wasser gefährdet war.

! Der Bergbau lohnt nicht , va der Transport weit
I teurer ist als die Produkte.
! Als Ersatz für die fehlende Kohle sind Petroleum»
? quellen vorhanden , besonders bei Commodore und Re»

vadavia in Patagonien . Seit 1907 sind 128 Bohr¬
brunnen in einer Tiefe von etwa 500 Meter erschlos¬
sen worden . Durch den vollständigen Mangel an Kohle
sind die Oelfelder von ungeheurer Bedeutung.

Die Unterkunftsverhältnisse sind auf den
ländlichen Chacras erbärmlich und lassen sich mit den
Wohnungen deutscher Arbeiter nicht vergleichen ; meist
sind es einfache Stein - oder Wellblechbuden ohne Fuß¬
boden . Fenster und Türe.

Anteil der Ausländer. Argentien verdankt
seine Bedeutung den Ausländern . Im Ackerbau sind
66s/z Prozent , in der Industrie 64 Prozent und im
Handel sogar 71 Prozent Ausländer . 87 Prozent der
Ausländer wohnen in der östlichen Pampa . Die Bah¬
nen sind englisch, die Flußschiffahrt ist englisches Mo¬
nopol , auch das Gefrierfleischunternehmen Liebig u.
Co . sowie die Quebrach o . Co . sind in englischen Hän
den.

Listen der wichtigsten Schriften und Bücher über
Auswanderungsziele können durch den Verlags Aus¬
land und Heimat , bzw . das Deutsche Auslandsinstitut,
Stuttgart , Neues Schloß , gegen Selbstkostenpreis be¬
zogen werden.

Neues vom Tage.
Regierungskrisis?

Berlin , 25 . Mai . Berliner Blätter brachten an Him¬
melfahrt die Meldung , daß Reichskanzler Dr . Wirth
dem Reichspräsidenten sein Entlassungsgesuch ein¬
gereicht habe und fest entschlossen sei, von seinem Po-

« sten , den er nun gerade ein Jahr lang bekleidete , zu¬
rückzutreten , wenn die Zugeständnisse , die der Reichs-

« finanzminister Dr . Hermes in Paris gemacht habe,
die Billigung des Kabinetts und der Regierungspar¬
teien finden sollten . Jeder einigermaßen mit den Vor¬
gängen hinter den politischen Kulissen Vertraute mußte
sofort erkennen , daß hier aus einem Körnchen Wahr¬
heit ein Scheffel Sensation zurecht gemacht war . Es
gibt tatsächlich seit längerer Zeit schon und nicht zum
wenigsten seit Genua Unstimmigkeiten sach¬
licher und persönlicher Art zwischen den bei¬
den- Parteigenossen Wirth und Hermes . Dieser ist ein
sehr ehrgeiziger und auch sehr kenntnisreicher Mann,
der aus seiner Neigung nach Macht nie ein Hehl ge¬
macht hat und sich nicht nur auf der Rechten , sondern
auch auf dem rechten Flügel des Zentrums großer
Sympathie erfreut . Daraus sind nun manche Eifer¬
süchteleien zwischen Wirth und Hermes entstanden.

In Genua schien sich nun trotz aller Abneigung der
Gegensatz zwischen Dr . Wirth und Hermes verschärft
zu haben . Hermes soll auch ausländischen Journa¬
listen gegenüber keinen Hehl daraus gemacht haben,
daß er den Vertrag von Rapallo nicht billige und für
keinen klugen Schritt halte . Er soll auch im Gegensatz
zu Wirth und Rathenau in Genua mehr mit den Fran¬
zosen als mit Lloyd George und mit den Italiener
Fühlung gesucht — und gefunden haben . Wenn Dr.
Wirth trotz dieser gegensätzlichen Stellung sich mit'
der Entsendung des Reichsfinanzministers nach Paris
einverstanden erklärte , so scheint ihn dabei die Er-

i Wägung mit geleitet zu haben , daß Dr . Hermes damit
> vor eine unlösbare Aufgabe gestellt sei und sich bald

selbst überzeugen werde , daß eine Verständigung mit
i den Franzosen unmöglich sei . Er wurde auch mit ge-
! lundener Marschroute nach Paris gesandt . Er erhielt
> keine Vollmachten , vielmehr die Verpflichtung , sich auf
! keine bindenden Abmachungen ohne die vorherige Ein-
? bolung der Zustimmung des Reichskabinetts und der
i Regierungsparteien einzulassen.
! Dagegen scheint nun Dr . Hermes — so behaupten
« wenigstens seine Gegner — in Paris gesündigt und

sich bereits auf weitgehende Zugeständnisse den Fran¬
zosen gegenüber sestgelegt zu haben.
( ründsähkiche Zustimmung zu den Vorschlägen Hermes

Berlin . 26 . Mai . Reichsfinanzminister Hermes ist
gestern , bevor er in der Sitzung des ReichskabinettÄ
seinen Bericht über die Pariser Verhandlungen er¬
stattete beim Reichspräsidenten Ebert gewesen . lieber
die folgende Kabinettssitzung , an der der Reichspräsi¬
dent nicht teilnahm , erfährt die „Berliner Ztg "

, daß
man im großen und ganzen den Vorschlägen , zu denen
Minister Hermes in Paris gekommen ist , grundsätzlich
zustimmte , obwohl der Kabinettsrat nach 11 Uhr nachts
abgebrochen wurde , kann man sagen , daß bereits eine
Grundlage vorhanden ist , auf der das Kabinett heute
4 Uhr weiter verhandeln wird . Die Fortsetzung der
Kabinettssitzung wird heute im Reichstag stattfinden,
der sich zur selben Stunde versammelt . Im Anschluß



an vte KavinettSfitzung wrrv ver Reichsfanzier dann
die Fraktions 'ührer versammeln . Heute vormittag , hat'
der Reichsfinanzminister sich in das Reichskanzler - '

Palais zu einer persönlichen Aussprache mit Dr . Wirth
Gegeben.

Ter Zusam :rerrschli: s; der deutschen Landeskirchen.
Wittenberq , 26 . Mai . Der Zusammenschluß der

deutschen Landeskirchen zum Deutsch Evangelischen Kir¬
chenbund ist gestern durch Unterzeichnung der Bundes¬
urkunde durch die Bevollmächtigten sämtlicher 28 Lan¬
deskirchen rechtskräftig geworden.

Tie entscheidende Woche.
Paris , 26 . Mai . Der „Petit Parisien " schreibt : Die

kommende Woche werde vielleicht die entschei¬
den ste sein , die wir seit dem Waffenstillstand erlebt
haben . Die Entente versucht durch die Reparations-
kommission und die Hochfinanz versucht durch Ver¬
mittlung der Bankierkonferenz augenblicklich Deutsch¬
land eine Notbrücke zu schlagen , um zu verhindern,
daß das Reich im Konkurs untergeht.
Die Beratungen « der die deutsche Rcparationsankeihe.

Paris . 26 .

'
Mai . Nach der „ Chicago Tribüne " rech¬

nen die Bankiers auf 6 Wochen, um die Beratungen
über die deutsche Reparationsanleihe zu beenden . Vor
Ablauf von 6 Wochen wäre also über den Inhalt des
Prospekts der Anleihe nichts zu erwarten . Die Ban¬
kiers sollen Bergmann mitgeteilt haben , daß man von
der Reichsregierung die Einstellung der Erhöhung des
Notenumlaufs und eine Ausgleichung im Reichshaus¬
halt verlangt . Die Bankiers studieren folgende Fra¬
gen im einzelnen : 1 . den genauen Umfang des deut¬
schen Reichtums und der deutschen Erzeugung , 2 . Fest¬
stellung des deutschen Reparationsbetrages , den
Deutschland zahlen kann ohne Rücksicht aus das Lon¬
doner Schema . 3. der Einfluß der Ententepolitik auf
die deutsche Erzeugung , zum Beispiel mit der Auf¬
rechterhaltung der starken Ententegarnisonen im Rhern-
land , 4 . Ausdehnung des deutschen Absatzgebietes in
der Welt , 5 . die Garantien , die Deutschland für dre
Anleihe gewähren kann . Die „ Chicago Tribüne " fügt
hinzu , daß die Reparationsanleihe zu einer Konvertron
der deutschen Kriegsschuld in eine gewöhnliche Han¬
delsanleihe führen müsse.

Lloyd George über den Rapallo -Vertrag.
London , 26 . Mai . In seiner Unterhausrede erklärte

Lloyd George über den Vertrag von Rapallo , er
betrachte das Abkommen als einen Fehler von
Deutschland. Beide Völker seien sich der Ueber-
legenheit über die übrigen Völker bewußt . Zweifel¬
los sei Deutschland entwaffnet , und man müsse es
noch mehr entwaffnen und vollkommen ohnmächtig ma¬
chen . Aber eines könne man nicht machen, verhindern,
daß Rußland sich bewaffne , wenn man Rußland und
Deutschland der Verzweiflung überliefere . Deutschland
kann Rußland wirtschaftlich nicht wieder Herstellen.
Dazu hat es kein Geld . Aber , wenn es sich um Rü -->
stungen handelt , dann ändert sich das Bild , weil eines
von diesen beiden Ländern alle Naturreichtümer be¬
sitzt und das anders alle technischen Hilfsmittel . Alle
diese Möglichkeiten müßten erwogen werden und er
hoffe , daß man sich an seine Warnungen in dieser Hin¬
sicht in einigen Jahren erinnern möge . Die englische
Abordnung sei der Anschauung gewesen , daß es im
Interesse des Weltfriedens liege , zu Vereinbarungen
mit Rußland zu gelangen . Sodann schilderte Lloyd
Gerrge die Vorteile, die England aus einem Han¬
del mit Rußland erwachsen und richtete an das
Unterhaus den Appell , die tiefen Abgründe zwischen
den Anschauungen der beiden Völker Überdrücken zu
helfen . Lloyd George betonte dann noch den Wert
des Gottesfriedenspaktss und drückte die Hoff¬
nung aus . daß er auf einen dauernden Frieden laufe,
nachdem die Sachverständigen der Haager Konferenz
die verschiedenen Möglichkeiten geprüft hätten.

Großes Vertrauensvotum für Lloyd Georgs.
London , 26 . Mai . Nachdem Lloyd George gestern

abend im Unterhaus die Angriffe , die Lord Robert
Cecil im Verlauf der Debatte über Lloyd Georges
Genuarede gerichtet hatte , energisch zurückwies , erteilte
ihm das Unterhaus mit 235 gegen 26 Stimmen das
Vertrauensvotum . Die Arbeiterpartei enthielt sich der
Stimmenabgabe.

Das Ende des Metallarbetterstreiks.
Einigung in Württemberg

* Gtnttgert, 26 . Mai . Nach den bis jetzt vorliegenden
Abstimmungsergebnissen sind, wie eine Stuttg . Korresp . mel¬
det, die Einigungsvorschläge in der Metallindustrie an ge»
nommen worden. Die Arbeit wird also am
Montag wieder anfgenommeu.

Einigung in Bayern.
Die Urabstimmung üer Freien Gewerkschaften in M ü n-

chen ergab eine überwältigende Mehrheit für den Re¬
gierungsvorschlag : es stimmten für die Aufnahme der
Arbeit 5239 Arbeitnehmer , gegen den Regierungsvor¬
schlag 691 ; ungültig waren 75 Stimmen . Die Arbeit
wird in allen Betrieben wahrscheinlich alsbald ausge¬
nommen.

Aus Nürnberg liegt ein endgültiges Ergebnis über»!
! die Urabstimmung noch nicht vor . Nach den bisher be¬
gannt gewordenen Zahlen dürste für die Annahme eins
! Dreiviertelmehrheit vorhanden sein . Die Abstimmung
! bei den christlichen Metallarbeitern ergab die Annahme
!des Vergleichsvorschlages.

Nach neueren Meldungen hat die Arbeiterschaft Nürn¬
bergs den Schiedsspruch angenommen und wird die Ar¬
beit sofort wieder ausnehmen.

Verständigung auch in Frankfurt.
Die Verhandlungen in der Metallindustrie wurden in

furt am Mittwoch zu Ende geführt . Ueber die Streit¬
punkte wurde eine Einigung erzielt . Vorbehaltlich der Zu¬
stimmung beider Parteien zu den getroffenen Verein¬
barungen wird die Arbeit in allen Betrieben sochrt
wieder ausgenommen werden

Aus Htadt und Land.
Ultenrtrig, sv. Mai 19SL.

' Sinannt wurden zu Zollinspektoren die Ober-
zollsrkretäre Schütt in Böblingen bei dem Zollamt in
Calw, und Boll in Heidenheim bei dem Zollamt Fre «-
d e n st a v t.

? . S . G«mei » dkr«tSsitz»ng vom 24 . Mai. Anwesend
der Vorsitzende und 11 Mitglieder . Zur Kenntnis genommen
wird eine Mitteilung der Zentralstelle für die Landwirtschaft,
Abteilung Feidbereinigung , nach welcher zum Vorsitzende»
der VollzugSkvmmisfion für die Feidbereinigung III hier,
LandwirtschaftSinspektor Boßler in Calw bestellt und das
VermrfsungSamt Wildberg mit Ausführung der Arbeiten be¬
traut wurde . Der Vorsitzende berichtet über die Vorberei¬
tungsarbeiten für die neueWafferkraftanlage ; darnach soll sofort
nach Ablauf der Einspruchsfrist für das Konzessionsgesuch
die Vergebung der Bauarbeiten ausgeschrieben werden. Zur
Ausführung der Stauanlage für das Werk sind einige
Grunderwerbungen nötig. Der Vorsitzende hat mit den
Wiesenbesttzern Verhandlungen eingelestet und solche zum
Abschlüsse gebracht; die Grundstücke gehen teils im Wege
des TauschS, teils durch Kauf in de» Besitz der Stadtge¬
meinde über Die Kaufverträge find vollzogen und werden
vom Gemeiuderat genehmigt . Das Rechnungsergebnis der
städtischen Sparkasse für das Rechnungsjahr 1981 kommt
zur Bekanntgabe . Wagnermeister Finkbeiner hier soll unter
Uebernahme des Kostenaufwands aus die Stadtkafse an
einem FleischbrschauerkurS teilnehmev . Ein stattgehabter Pa-
pierholzverkaus mit einem Erlös von Mk . 930 .— pro Rm.
ebenso ein ReiSverkauf findet Genehmigung . Der diesjährige
Unfall von Fichtengerbrinde wird der hiesige« Gerberge¬
noffenschaft zum Preise von Mk. 30S für de» Rm . über
laffen . Die Akkordanten einer Wegbaues im Stadtwald
Priemen bitten um Erhöhung der Akkordlöhne welchem Ge¬
such entsprochen wird . Forstmeister Müller hält die Aus¬
führung außerordentlicher Kulturarbeiten für dringend er¬
forderlich und bittet um Bewilligung des Aufwandes hierfür,
der genehmigt wird . Der Vorsitzende gibt Ausschluß über
eine kürzlich in Pforzheim stattgehabte Versammlung der
Milchintrreffenten ; nach diesen Beratungen muß , veranlaßt
durch die Stadt Pforzheim , ob 1 . Juli mit einem weiteren
Milchanfschlag gerechnet werden . Der hiesige Kriegerverein
erhält aus Anlaß der am 3 . Juli siattsindenden Feier seines
80 jährigen Bestehens eine Jubiläumsgabe von Mk . 1000
aus der Stadtiaffe bewilligt.

— Fahrplanänderung . In der Nacht vom 31.
Mai auf 1 . Juni verkehren die Züge bis Mitternacht
nach den bisherigen , ab Mitternacht nach dem neuen
Fahrplan.

— Vom Deutschen Landwirtschaftsrat . Am 30.
und 31 . Mai 1922 tritt der Deutsche Landwirtschafts¬
rat zu seiner 50 . Plenarversammlung in München zu¬
sammen . Gleichzeirig findet die Feier des 50jährigen
Bestehens (1872 — 1922 ) mit einer Ansprache des Präsi¬
denten , Staatsminister Dr . Frhr . von Schvrlemer -Licser
und einer Festrede des HauptgeschäftsführerZ Prof . Dr.
Tade -Berlin über „50 Jahre deutsche Agrarpolitik " statt.
Außer der Erledigung des geschäftlichen Teils sieht die
Tagesordnung eine Reihe ganz außerordentlich wich¬
tiger Verhandlungensgegenstände vor : Maßnahmen der
Landwirtschastskammer zur Produktionssteigerung , Stel¬
lungnahme zur Getreideumlage 1922/23 , Ausbau der
Haustierforschungsinstitute . Die Reform der Sozialver¬
sicherung mit besonderer Berücksichtigung der landwirt¬
schaftlichen Unfallversicherung . Der gegenwärtige Stand
der Landarbeitersrage . Neue Frachttarifpolitik und Land¬
wirtschaft . Das Agrarprogramm der deutschen Sozial¬
demokratie. Landwirtschaft und Wuchergesetz . Die land¬
wirtschaftlichen Aktionen zur Linderung der Not . Die
Reichs- und Landessteuern seit der letzten Plenarver¬
sammlung . Die Pachtfrage (Pachtschutzordnung) . Be¬
richt über die Tätigkeit des Ausschusses für Handelsge¬
bräuche der landwirtschaftlichen Körperschaften Deutsch¬
lands.

— Tie Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten.
Der Reichstagsausschuß für Bevölkerungspolitik beschäf¬
tigte sich mit der Frage der Geschlechtskrankheiten. Zu
Beginn der Sitzung erstattete Frln . Jäger -Schwerin von
der Landesfürsorgestelle für Mecklenburg Bericht Wertste
Frage der Reglementierung der Prostitution und die Tä¬
tigkeit der Pflegeämter die in wirtschaftlicher , hygie¬
nischer und erzieherischer Tätigkeit die Polizeibehörden
ablöscn sollen . Der Entwurf des Gesetzes zur Bekämp¬
fung der Geschlechtskrankheiten kann nur in der Tat
umgesetzt werden , wenn solche amtliche Fürsorgestellen
geschaffen werden.

— Bon der deutschen Wchrschaft. Die in der
deutschen Wehrschaft im Teutoburger Vertretertag zu¬
sammengeschlossenen Wehrschaften an den Universitäten
und Hochschulen des gesamten deutschen Sprachgebiets
halten Wer Pfingsten in Stuttgart ihren 3 . ordent¬
lichen Verbandstag ab . Damit verbunden werden die
Stiftungsfeste der zurzeit präsidierenden Wehrschaft
Hohenheimia und der Wehrschaft Hohenstaufen an der
Landw . Hochschule in Hohenheim . Der .Höhepunkt der
Tagung wird der große Kommers am Pfingstsonntag im
Kuppelsaale des Kunstgebäudes sein, an dem anher den
offiziellen Vertretern aller Wehrschaften noch geladene
Gäste teilnehmen . Für gewöhnlich tagt die deutsche Wehr¬
schaft alle drei Jahre am Hermannsdenkmal.

— 23 VW Petitionen im Reichstage . Wieder ist
dem Reichstag ein neues Verzeichnis , und zwar das 18 ., der
eingelauscnen Petitionen überreicht worden . Im ganzen
sind jetzt beim Reichstag 23 075 derartige Bittschriften
eingegangen . Der weitaus größte Teil , zum minde¬
sten 75 Prozent , nehmen die Gesuche in Beamten - und
Besoldunasfraa m und sodann die Wünsche einer ganzen

Anzahl von Gemeinden um Versetzung in eine hö^ re
Ortsklasse ein . Sehr zahlreich sind ferner die Petitionen
die um Erhaltung der Bekenntnisschulen bitten .

'
— Prämiierung bäuerlicher Wirtschaftsbetriebe , g,,.

Anregung eines sachgemäßen Fortschritts auf den ver¬
schiedenen Gebieten des landwirtschaftlichen Betriebs
wird die Württ . Landwirtschaftskammer auch rm Jakre
1922 eine Prämiierung bäuerlicher Wirtschaftsbetriebe
durchführen . In Zukunft finden jedoch besonderer Um¬
stände halber die Prämiierungen in einem und dem¬
selben Kreis nur noch alle zwei Jahre statt ; für igz»
ist die Prämiierung für im Neckar- und Donaukreis
gelegene Betriebe vorgesehen . Die Bewerbungen uw
einen Preis für 1922 sind spätestens bis zum 15 . Juni
bei der württ . Landwirtschaftskammer in Stuttqan
einzureichen . Bei der Zuerkennung von Preisen kom¬
men solche Wirtschaften in Betracht , deren Betrieb
mit Berücksichtigung aller einschlagenden Verhältnisse
den nachhaltigsten Reinertrag anstrebt und der daher
für die ähnlichen Verhältnisse der Umgegend als Mu¬
ster dienen kann . Die Bewerber müssen in der Law
sein , die Ergebnisse des Betriebs durch eine geordnete
Buchführung nachzuweisen . Bei der Prämiierung wer¬
den in erster Linie die Beispirlswirtschaften berück¬
sichtigt.

* velhinge«, 84. Mai . (Amtseinsetznng .) Tester» fand
di, A» Ls,insetz «ug de« am SO. April d. I . zum OrtSvsi-
steher gewählt,n Herrn Goitfrisd Franz durch Herr« Obn-
amtrnarmMün, statt.

* Unterjettls - e», 86 . Mai. (Großer Brandschatz«,.)
Heute Nacht Hil3 Uhr schlug der Blitz in di« Doppslscheu«
des Simon Bauer, Schuhmacher und der JakobBauer
JakobS Sohn Wtw . «nd zündete. Im N« stände » die a«
diese ««gebauten Schener» des Jakob W 0 lfer, Jak. Sah»,
der Jakob Renz undodes FritzMüller, Schilf«, i»
Flamme» . Trotzdem die Nachbarfemrwehr von Oberjeümgen
alsbald zur Stelle war, konnte man auch das Wohnhwr
des Fritz Müller nicht mehr retten. Der enstandenr Scha-
de« dürste eine halbe Million betragen . Die Abzebramtz»
sind ««genügend versichert.

Calw, 36 . Mai . ( Z,u « Ausban der Nagold-
bahn .) Am letzten Mittwoch fand auf Einladung der
Stadt «nd Handelskammer Calw hier im Rathaussaal eme
zahlreich besuchte Versammlung der Verkehrsintereffenten de»
Nagoldtals statt, an der auch Vertreter der HandeiMmmmr
Pforzheim , Stuttgart und Rottweil, sowie der Stadt Fttudea-
stadt teilnshmen . Es wurde die Frage der Einrichtung
eines direkten Schnellzugsverkehrs Frankfurt — Manheim
— Karlsruhe — Pforzheim — Horb — Zürich bespräche ».
Berichterstatter war Studienrat Ottmar au» Stuttgart, der
im Auftrag des Tnttlinger HegaubahnausschuffeS in der Ein¬
leitung von den langjährigen Bemühungen um Verbesserung
des Stuttgart — Züricher Verkehrs durch Beseitigung der
Kopfbahnhöfe Jmmendingeu und Singen sprach, die im letz¬
te» Jahre der Verwirklichung nahe schiene», aber infolge der
Finanzlage der Reichseisenbahnen neuerdings wieder eme
Verzögerung erfahren haben . Durch diese Hegaubahn wür¬
den für den Verkehr Karlsruhe — Koustauz, Frankfurt -
Zürich nud Rheinland. Gotthard so beträchtlich « Verkürzung«
entstehen, daß nach Vollendung des zweigleisigen AuSbwS
die Strecke Horb — Tuttlingen die Linie Pforzheim —
Schaffhausen mit der Rheintalliuie Mannheim — Freiburg
— Basel in erfolgreichen Wettbewerb treten könnte. D«
badischen Schwarzwaldlinie Offenburg — Singen sei die
Nagold- und obere Nrckarbahn heute schon überlegen. Nach
dem Uebrrgang der deutschen Eisenbahnen ans Reich und
Abtretung des Elsaßes an Frankreich bestehe heute mehr
denn je di« Aussicht, daß ein bescheidener Anteil an dem
Frankfurt — Schweizer Verkehr für die Nagoldbahn ab¬
falle, die in allen entscheidenden Vrrkehrsrichtungrn die
längste» Inlands- und kürzesten Auslandswege, sowie die
kleinsten Grsamtentfernungen ausweise. Die heurigen be¬
triebstechnischen Nachteile der Strecke Pforzheim — Im-
mendingen , vor allem die zahlreichen Kopfstationrn u«d du
eingleisige Betrieb , seien so wenig ei« Hindernis für die
Einrichtung durchgehenden Schnellverkehrs wie auf a«d«»
württembergischen Linien mit ähnliche« Verhältnissen. Viel¬
mehr gelte rS, erst einmal für solchen Berkehr zu werbe» ».
die Leistuvgssähigkeit dieses Verkehrswegs zu erproben ; dem
wachsende» Verkehr werde bei Besserung der wirtschaftlich«
Verhältnisse der Ausbau der Linie automatisch folge». Dm
programmatischen Ausführungen des de» Stoff erschöpfend
beherrschenden Berichterstatters schloffen sich die zahlreich«
Debatteredner , insbesondere die Pforzheim « Vertreter , io
«rfrenttcher Einhelligkeit an . Sodann wurde auf Vorschlag
von Herrn Stadtschnltheiß Göhner die Gründung ein«
Arbeitsausschusses beschlossen , de« bei den Genaraldirektion«
in Stuttgart und Karlsruhe , sowie beim ReichsverkehrS'
Ministerium die nötigen Schritte tu» soll, «m die Ragelb-
bohn vor der drohenden Gefahr , vollends ganz zur lokal«
Nebenbahn herabznfinke», schützen und den Kurorten and
Jndustrieplätzen des württ . Schwarzwaltzs de» driagnis
notwendigen Anschluß an den SchnellzugSverkehr zu o-r-
schaffen . Möge» die Arbeiten dieses Ausschusses, die ter
libhaften Teilnahme oller Bewohner des NagoldtalS M"
sein dürfen, von einem baldige» Erfolg gekrönt sei« !

Stuttgart , 26 . Mar . (Der älteste L ehrer des
Landes .) Vorgestern beging in voller RüstlgM -

älteste Lehrer des Landes , Hauptlehrer a . D.
Sckömperlen seinen 90 . Geburtstag . Er war vo

Jahren in den Volksschnldienst getreten , lange M ^
dingen tätig und von da ab bis zu seiner Zuruhe)

) .
1901 in Stuttgart an der Jakobschule . Dem -5^
wurden in seiner Wohnung sinnige Huldigungen c

Das Jahresfest der ev . Drakonrssena
stalt fand gestern unter großer Beteiligung m Stuttg.

statt . Die Schwestern des Stuttgarter Mutterhaus
haben 1921 an rund 80 000 Pfleglingen Dienste getan.
31 neue Schwestern wurden gestern eingesegnet.



.Heilbronn , 26 . Mai . (Todesfall . ) Im Aller
von 84 Jahren starb der hier im Ruhestand setzende
bekannte Orgclbanmeister Karl Schäfer. Mit ihm
stirbt gleichzeitig das einst so blühende Orgelgewerbe HM-
bronns aus . Schäfer hat zahlreiche Orgeln in Würt¬
temberg . Baden und Hessen gebaut , die heute noch Zeu¬
gen seiner Kunst sind.

Neckarsttlltt, 26 . Mai . (Aus der Presse . ) Am
1 , Juni geht die täglich erscheinende „Neckarsulmer Zei¬
tung" ein.

Kurze Chronik,
cm Kornwestheim verunglückte eine Frau durch

Abspringen von einem fahrenden Zug tödlich.
Fn Schönbronn. O .A . Oberndorf , brannte das

aröüte Anwesen des Orts vermutlich durch Kurzschluß
völlig nieder . Nur ein Teil des Viehs konnte gerettet

eis längen a . St . hat der 62jährige Tag¬
löhner Reis (genannt „Kohlenkarle" ) seinem Leben
durch Erhängen ein Ende gemacht.

Die Stadtgemeinde Aalen baut ein Altersheim für
Personen, denen die Aufbringung ihres Lebensunter¬
halts immer schwerer wird.

cm Memmingen starb im Alter von 62 Jahren
Oberst a . D . und württ . Kammcrherr Oskar v . Rom.

Ter Fußball in Ser Hochzeitsfuhre. Die „Görlitzsr
Zeitung

" meldet aus Lauban : Auf dem hiesigen Sport¬
platz ereignete sich ein eigenartiger Unfall . Ein von
einem temperamentvollen Fußballspieler geschleuder¬
ter Fußball traf das Gefährt einer Hochzeitsgesell¬
schaft . Die Pferde gingen durch und schleuderten den
Kutscher vom Bock . Eine der Brautjungfern , die sich
in dem Gefährt befand und gleichfalls aus dem Wa¬
gen fiel , wurde an Händen , Beinen und im Gesicht so
schwer verletzt , daß sie ärztliche Hilfe in Anspruch
nehmen mußte . Auch Wagen und Pferde wurden durch
den Vorfall stark in Mitleidenschaft gezogen.

Explosionsu,»glück . In Altenfurt bei Nürnberg
erplodierte ani Mittwoch vormittag bei dem Kultur-
unternchmen das Munitionsdspot der Sprenggruppe,
des Sprengmeisters Gleißner infolge einer noch nicht
aufgeklärten Unvorsichtigkeit . Während die Arbeiter¬
schaft mit der Herrichtüng vo» Sprengmunition be¬
schäftigt war , erfolgte plötzlich eine Explosion. wodurch
die Mite in die Luft flog . Die Sprengmunition be¬
stand

"
aus Donarit und Pikrinsäure . Der Sprengmei¬

ster Gleißner wurde so schwer verletzt , daß er als¬
bald verstarb ; u . a . wurden ihm beide Hände weg-
gerissen. Ferner wurden 3 Fürther Arbeiter am Kops
und an den Augen lebensgefährlich verletzt . Meiß¬
ner hinterläßt 7 Kinder . Eine Kommission des Stadt¬
rates Nürnberg begab sich sofort an die Unfallstelle.

Blutige Straßenkämpfe in Nom. In Rom fand am
Mittwoch , lt . „Berl . Tagebl .

"
, die Beisetzung der Ueber-

reste des Nationalhelden Toti statt , der als Krüppel
den angreifenden Oesterreichern seine Krücke ins Ge¬
sicht warf. Als der Festzug das Volksguartier San
Lorenzo passierte , wurde aus die Faszisten geschossen.
Es entstand ein Straßenkampf . Die Kr ' munisten feu¬
erten aus den Häusern , die dann von der Gendar¬
merie und dem Militär gesäubert wurden . Ein To¬
ter und 15 Verwundete waren als Opfer zu beklagen.
Die Kommunisten wurden festgenommen . In Rom
wurde daraufhin der Generalstreik erklärt.

Handel und Verkehr.
Preiserhöhung für Glas . Die Vereinigung mittel¬

deutscher Hohlglasfaöriken erhöhte mit sofortiger Wir¬
kung die bisherigen Zuschläge ans den Endbetrag der
Rechnungen aus 250 Proz . für Hellglas und farbigesGlas und 275 Proz . für Opal- , Seladon- und Ueoer-
fangglas.

Brcmrholzüberschutz und Brennholz,rot . Die Holz¬
einfuhr in den ersten vier Monaten d . I . übersteigt,
nach einer Meldung der „Holzwelt " in Berlin , die
Ausfuhr an Schnittholz um mehr als 100 000 Kubik¬
meter . Dress Tatsache ist ein Zeichen dafür , daß die
Befürchtung einzelner Kreise der holzverarbeitenden
Industrie , daß sie in kurzem vor einer Holznot stehenwerden, weil große Mengen von Schnittholz ins Aus¬land gehen , nicht berechtigt ist . Die für die Ausfuhr
sreigegebensn Kontingents sind nach genanntem Blatt

Kemptener Butter - und Kmcüörsc . 26 . Mai . Der in
der vergangenen Woche erzielte Gefamtdurchschnitts-preis für 1 Pfd . ohne Verpackung ab Versandstation
stellt sich für Butter auf 50 . 10 (in der Vorwoche48 . 05) Mk . , für Weichkäse mit 20 Vroz. Fettgehalt
28 . 60 (26 . 68) Mk . , Allgäuer Rundkäse 34. 19 (32 . 02>Mk . Der Gesamtumsatz betrug in Butter 54 449 (Vor¬
woche 42 004) Pfd . , Weichkäse 329 446 ( 429 001) Pfd . ,Rundkäse 85 812 ( 147 530 ) Pfd . Marktlage : Nachfrage
nach Butter und Allgäuer Rundküfe nach wie vor
sehr gut , nach Weichkäse noch gut.

Deutsche Rubelmillionäre . Wie der „Rsnchtäler" mel¬
det , haben in Oppenau viele Einwohner den
abnorm niedrigen Stand der russischen Währung zur
Anschaffung einer oder mehrerer Millionen Sowejt-
rubeln benützt . Man spricht schon davon, daß als
weitere Folgerung daraus demnächst ein Verein zur
Wahrung der Interessen russischer Millionäre in Otz-

lpenau zustande kommen dürfte.

OessenMcher Sprechfaul.
(H :1r Tb. stv.dmnMrntkr dikftr RsdrA ävMckmrit Ae MdaNGd.

nur die pretzgesetzvchs NüMrttrsortMg)

Erwiserrng a»s Artikel JLS»i»gSkra»ke»kafsr Set» , in
Nr . 120.

Vsmvsschickrn möchte ich , daß ich geiwuugen bin, die
"MpüfsendenÄnsdrücke, wie sis vom Einsender obigen Arrikeis
gedrcuchr worden sind , auch zu gebrauche «. Ich wollte die
Holzarbeiier -VersawMiLNg, welche auf Hst ? Uhr ausgeschrie¬
ben war , in der Weise besuchen , mich kr d - r Wirtschaft auf
zuhalten , um wenn gewünscht wird, daß ich Aufklärung ge¬
ben isll , ich von dort geholt werden kann . Durch die Ein¬
ladung am Montag ohne Unterschrift im Gesellschafter und
dazu noch durch Herrn Jlg in Form schriftlicher Einladung
bei fast alle» Holzarbeitern wurde obige erster« Versammlung
ob absichtlich oder nicht vereitelt. Wenn ich nun als
Spcrchcr für die JnrmnZ tituliert bin» ss kan» ich festste!-
len, keß Herrn Lenz als Sprecher für die Krankenkasse ge¬
wonnen worden ist . Es muß jedem klar denkenden Men¬
schen einlevchien, daß bei Gründung solchen Unternehmens
rächt mit Zahlen herumgeworfen werden kann , sondern einzig u.
allem die Behauptung aufrechterhalten werden muß, daß eine
Kaffem dem Maßstaö billiger arbeitet, als der große Apparat
Lei der All7 . OEkravkerikaffe, was der Sprecher dieser Kaffe
selbst in seinen Ausführungen über andersJmmntzskrankeukafsen
zuüibt. Es muß auch dem Laien selbst einleuchien, wenn,
wie hervor; ehobeu wird, in einem Beruf der größte Krank-
heitsstar.d ist und diese Leute doch um keinen Preis steige-
geben werden wollen , dis vou Her:» Lenz angeführten Zah-

« n rorr rn , vutmryr oos « egkniru oovon zu
glauben ist . Festst,Herr ruöchieich , daß Herr Lenz die An-
weskvdkn«ich! >m Geringsten über die Unzweckmäßigkeiteiver
Jnnungikrankerikoffe überzeugen konnte. Wenn ich ihm em
Dorn im Auge war, so har er dies seinem Vorsitzenden,
Herrn Jlg , zu verdanke « ; denn dieser hat mich in den Coat
gerufen, obwohl ich nicht hinein wollte . Die Versammln ! g
am Sonntag wird uns übrigens Gelegenheit geben, Aufklä¬
rung über MßstSnde der Krankenkasse und Vor: eile der In
nungstraukenkassi gebe» zu können.

Fritz Riempp , Schriftführer der Innung.

Letzte Nachrichten.
Die Meinnnglveeschiedenheite».

WTB. « er«», 26 . Mai . Wie die „Voss. Ztg. mittrck,,
babrn der Reichskanzler, der Minister des Aeußrr» Di.
Raihrnau sowie Reichsfinonzminister Dr . Hermes und der
Reichsarbnütmivister Lr . Brauns heute Vormittag eine B>
sprechung abgehalten , die in der Hauptsache dazu bestimmt
war, Meinungsverschiedenheiten über die in Paris zwischen
Dr. Hermes und der Rrparationskommisston getroffenen vor¬
läufigen Verabredungen zu beseitigen.

D«r Ruhrzebirt.
WTB. Lo«»««, 26 . Mai . Der . Daily Mail ' zufolge

soll die britische Regierung Andeutungen erhalten haben, daß
Frarkieichb schlosse« habe , dasRuhrxetietuichtr « besetze » .

Der Reichstag geht nach MSucheu.
WTB. » rrli», 27 . Mai . Wie die . Zeit ' erfährt, wird

der Reichstag voraussichtlich vollzählig nach München kom¬
men, um die deutsche Grwerbeschau zu besichtigen und einer
Ausführung der Passionsspiels in Oberammergau beizuwohnen.

Zur Pulvere xplofiv « 1» « l»« au.
WTB. Wie», S6 . Mai . Die Pulverexplosto « in Blumou

stellt sich als das größte derartige Unglück in den staatliche»
Pulverfabriken in Wiener - Neustadt dar. Bisher wurden 20
Tote geborgsu, die Zahl der Verletzten wird auf 280 ge¬
schätzt. 30 lebensgefährlich verletzte wurde« von den Rn-
tm -gkmsrmsämften geborgen. Biels Verletzungen ««standen
durchheruwflieger.deMetallstücke, sowie durch Mauereinstürze.
Die Krankenhäuser von Wiener - Neustadt uvd Umgegend find
überfüllt. Die Bewohner der Ortschaft Blumau, die fast
vollständig zerstört ist, mußten den Ort räumen, ohne auch
nur die notwendigsten Lebensbedürfnissemituehmen zu können.

Wieder ei« Muuitiousdepot i« die Lust gefiege».
WTB. Thu«, 27 . Mai . Gestern abend flog in Lerchen¬

feld ein MunitiovSdrpot in die Luft, wobei 2 Knaben ge¬
tötet und etwa 40 Personen verletzt wurden . Nähere Mit¬
teilungen fehlen «och.

Uusgesuudeu.
WTB. Salzburg , 17 . Mai . Das . Salzburger Volks-

blart ' meidet, daß die Leiche des seit aufang März vermißte»
Ingenieurs von Opel gestern auf der Trauner Alb bei Fr»
lritheu , eine halbe Stunde oberhalb des Gasthofes . Trauner
Alb ' aufgefunden wurde.

Mutmaßliches Wetter.
Die Störung« ans dem Westen sind vorübergehender

Natur. Das trockene, hnße Frühsommerwetter wird auch
am Sonntag und Montag anhalten . Vereinzelt werden je-
doch Gewitterregen niedergeheu.

Druck unk BerlaZ der W - Rieker 'schrn Buchdrucker « Altenstriz,
Für die Schrtstleitung verantwortlich : Ludwig LarL

MK «krv«rdoL.
Dir Abhaltung der am 1 . Juni m Schönaich , 5 . Juni

in Ehningen, 7 . Juni i» Siudelfings» fälligen Märkte wird
aut seuchenpoliMichsn Gründen verboten.

k> k-Okr ^ »-« L » oz

aut seuchenpoliMichsn Gründen verboten.
— ucagow, den 26 . Mai 1923. Oberarm : Münz.
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Mlterrfteig -Uladt.

Srasertrag - und Streu-
Verkauf.

Der Grasrrtrag der städtischen Feld- und Waldwege,
der nnverpachtetr« Plötze « sw . , und di« Streulose Nr. 1
bis 15 in Mmkhalde Abt . 3 und Rr. 16 bis 22 im Hessin-
teich werden am «Schfte« Moutag de« S» . d- . Mt - ,
verkauft. Zusammenkunft nachmittags 2 Uhr beim Rathaus.

Ltadtpfle >e.
Aßtensteig-Vtadt.

k'
reiivillißsS

k'euerivebr
A « Pouutaz , de« 28 , ds . Mts . rücken

sämtliche 4 Kompagnien
zur Hebung aus.

Autretru präzi- 7 Uhr morgen- .
Den 26 . Mai 1928 . Da - Ko« « a»do.

^ llteosteig.
Am Uouutag , de« 28 . Mal , »achmittag- ^/-S Uhr

Oeffentliche Versammlung
im Gafthof znm Goldene » Gier «.

Herr H . Glaeser, Brrbandsrevisor wird über

LsäsutunK, 2vsck u. 2 !e!
ttsr Lonsumvsrsins
sprechen. Alle , die sich für die Bildung ei«eS Koasnm«
verei«- interesfierm, fink freundlich eiugeladen.

Ortsausschuß « lteusteig.
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8p !elderg , Zen 27 Lisi 1922

HaU 6 I>^ ir26 lK6 .

^ Ilen Vervsndten , kreunden und Bekannten geben vir die
scdmerriickie bkackrictit, dak unser ianiggeiiedtsr , treubesorgter
Ostte , Vater Bruder , Lokvager und Onkel

kriedrick Lslnibacd, 8ckuitk«ik
nsck sctiverem beiden im ^ Iter von 59 lakren uns durc^l den
lod entrissen vurde.

kn tieker Iraner
die Lbegattin : Okrisllne Laimbach , ged Xslmbscb
mit ikren 3 Löknen kriedrick, Oottlob und Okristi an.

Beerdigung Montag I^acLmittag ' ->3 Obr.

»«3N»«S »ÄS»6r >S »SrrS»«S »v«S »r8»̂ >ẑ ,

midoereia

Verlobte

Lpiekberg , btai 1922.

v r»!M U
^

Gdelweiler — « arrmeiler . M

8 Hochzeits - Einladung. 8
d Wir beehren uns, Verwandte, Freunde und Be - Ed
W kannte zu unserer am W
^ Dienstag » den SV . Mai 1SLE ^

i« « afth . z Hirsch i« Edelmriler L

stattfindenden Hochzeüsseier freundlichst einzuladm M

Haar-
Maschinen

Schnittlänge V- , 1,3,5,7 mm
Pserdr-Scheren
Hunde - „
Raster-Messer
Raster-Apparaie
liefert als Spezialität

Fr. Roller,
Messerschmied.

AB . Sämtliche Artikel wer¬
den in meiner Wrrkstätt» sorg¬
fältig geschliffenumer Garantie

Verloren
wahrfcheinl . auf der Straße
Wart - Simmerkfeld ein grau¬
grüner Lodenhnt . Nbzn-
gebrn gegen Belohnung bei
Tierarzt Schneider.

EtrrShsrdt.
Unterzeichneter verkauft am

Dienstag Abrnd 6 Uhr eine
trächtige

MO A» . WM
Sohn des

! Michael Stoll, Tuttbe-
' sitzers und Gemeiaderats

in Edelweiler.

M Wi UM
Tochter des

Ad. Kalmbach , Gutsbe¬
sitzers und Schultheißen

in Gsrrweiler.

8 « -ch,« » »» l Uhr l» Psalz,r «f-»w -il-r. ^
, » » » » » » « « » «

Fahrrad -Gummi!
Trotz wiederholter großer Aufschläge kann ich noch zu

billigen Preisen abgeben und biete hiemit an
In Mäntel von « k . 1SV — ab
ln « ebirgs-Mäntel von « k. SSV .— ab
ln Lnstfchlänche von Mk. Sv — b

sowie sämtliche Fahrrad-Ersatzteile Ä Zubehör
bMigst

Csrl Sss , PfalzgrascnweNer.
^ 7

« Ueuste ./

l Lei« - « AMerese» »ü Mm KepserM
l Lei»!>sa».« i>r«evM ». .
l . «. r» "'
in gu . m Zustande, ferner 4 ia be ^ ' M Z rttanse besiid .iche

Zimmeröfen
darunter ein ganz neu . l samt Stein «nd Rohr , gibt
preiswert ab

Arledriv Kch - M

MM oder Kllh
Friedrich Ra«, Maurer.
Jüngeres

das womöglich schon gedient
hat , in besseres Haus » ach
Pforzheim gesucht.
Fra « Arno Kar -fman «,
z. Zt . grüner Baum , Mensteig

Eine zweijährige

Henne
mit 11 Jungen verkauft

8t «de» Ebhanse « .

Kirchliche Rachrichte«
Genntaz Sxandl, 88 . Mai,

vorm. ' /,10 Uhr. Evang.
Gottesdienst in der Kirche r
Joh . 4, W—L6 : Die
rechteAnbetungGot-
tes. Lieder : 4,335 . Da¬
rauf Kinderkirche, */«3 Uhr
Christenlehre: Töchter.

L «»*«rstag , 8 '/» Uhr Bibel-
st: -e im Jugendherm.

Mt thoNsteszrmeinde.
Ten » tag, de» 28. Mai

vorm. ^/,10 Uhr Predigt
vorm. 11 Uhr Sorr- tags-
schule, nachm . 3 Uhr Ju¬
gendbund, abends 8 Uhr
Predigt.

Mittwoch , 31 . Mai, abends
8V< Uhr GcbetSversamm-
luug.

Anmeldungen zu der
auf 10 . und 11 . Juni in
Aussicht genommenen zwei-
tägigen

wollen bis spärestenS Sams¬
tag de« 8 . Juni bei der Ge¬
schäftsstelle de« Blattes er¬
folgen.

Zugleich wird auf den Auf
ruf des Hauptvorstandes zur
Zeichnung von Anteilscheinen
(50 Mk., 100M . , 300M ? . ,
usw .) und einmaligen Gaben
für das Gedächtnishaus hin-
gewiesen. Zrichnungslisten
liegen auf bei der Geschäfts¬
stelle des Blatte«, bei Herrn
Sparkaister Walz unv Herrn
Kaufmann H . Henßler.

Der Ausschuß.

bielierlcrunr und Harmonie ^ Itsvsteik -Stsdt. 1j

K sm SountuL , 28 . vlui 1S2 ? , absncis ' 8 vbr im ü
v 2UM „ Ocünsn LsE . " «
A Lualükknung 7 vbr . t-ro^ rumm un cisr Xssss (50 ? ks i »
v Lmtritt k. I^icktmitAlisclsr 5 Nk . — » ' 'vor Tlusscduü.

^ kr ^ Kruds.

R«dfahrrrvereill Alirssttig.
Der Verein be¬

teiligt sich mor-
genSonntazam
Radf . - Fest in
B e i h i n g e n.
Um zahlreiche

Beteiligungwird
gebeten . AbfghrtpsäziSIlUhr
vom Lokal . Der Ausschuß.

Rotseldeur Johann Georg
Reutschler , alt Gemeinde«
Pfleger , 74 Jahre.

D H.M Sonntag , äen 28 . Ü8. Ms .,
^ nrH1aK8 ^

z2 tlkr iinäet äie

ß kmweihung äez
I Wegeräenkmak
s statt , rvo^u ^eäormann ker^Ilek ein-
^ Zelaäen viict.
s OeinsLnäerat.

Alle Bücher
die Ihnen in Prospekten, Zeitungen und Zeit¬
schriften angeboren werden, sind zu de« festge¬
setzte« Preisen jederzeit zu beziehen durch die

W. Rieker '
sche Buchhandlung

kMöeelrmMMkig
empkieklt 2vr bevorstetienden BedarksLeit .

Lensen
? ri66riok8taIer unä j^ euenbüiZsr

in altdevükrten Sorten

8treu86N86n uncl Zickeln

8en86llv/örb6 , 86N86nrinx6 , Lümpke

Is MIseLsr Vetretkies
und andere Narken

OenZelZesckirre aus prima
Zuk8lakl

üeu - u . vungLabel«

Scküllel- unä SlreuAadela
Iteurecken unä Oakelstieie
lteuiranZen — Zeilroilen

G

sovie alle übrigen
Isndvirlsctiaktl . Brntegerste.

»
»
ttl

M
M

i.
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